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Die Wandkarte des Türkenzuges 1529
von Johann Haselberg und Christoph Zell
Peter H. Meurer und Günter Schilder

Der «grosse Neufund in der unerschlossenen
Adelsbibliothek» ist fester Bestandteil des
Hoffnungsdenkens von Kartenhistorikern. Manchmal

wird dies aber auch Realitität. So kann
hier die Erstbeschreibung einer sechsblättrigen
Holzschnittkarte vorgelegt werden, die der
deutsche Wanderpublizist Johann Haselberg
1530 zusammen mit dem Nürnberger Amateurverleger

Christoph Zell veröffentlicht hat. Sie
visualisiert das Kriegstheater des spektakulären
Feldzuges von 1529, in dessen Verlauf osmanische

Truppen Ungarn eroberten und vergeblich
Wien belagerten.

Der flandrische Kartograph Abraham Ortelius (1527-
1598) hat allen lateinischen Ausgaben seines Atlas
Theatrum Orbis Terrarum (Antwerpen 1570ff.) einen
Catalogus auctorum tabularum geographicarum
vorangestellt.1 Dieses bis 1601 laufend aktualisierte
Verzeichnis enthält die Namen aller Ortelius bekannt
gewordenen Kartenautoren der Neuzeit mit den

bibliographischen Grunddaten ihrer Hauptwerke. Für
den heutigen Kartenhistoriker ist dieser Catalogus ein
wertvolles Hilfsmittel bei der Suche nach verschollenen

Altkarten.
Nur in der dritten Auflage des Jahres 1570 und dann
wieder ab 1601 enthält der Catalogus den folgenden
Eintrag: loannes Haselberg ä Reichnau, edidit Tabu-
lam quam Expeditionis Turcicae titulo insignivit. Regi-
ones nempe Europae ä Constantinopoli versus
Occidentem Viennam Austriae usque. Antverpiae apud
lo.Liefrinck. Danach hat Johannes Haselberg von
Reichenau bei dem seit 1538 tätigen Holzschneider und
Verleger Hans Liefrinck (1515-1573)2 in Antwerpen
«eine Karte herausgegeben, die im Titel den
türkischen Kriegszug herausstellte, allerdings die Länder

Europas von Konstantinopel bis Wien in Österreich im
Westen zeigte.»
Von diesem Kartendruck ist nie ein Exemplar
aufgefunden worden. Der einzige bisher bekannte weitere
Hinweis zu seiner Existenz findet sich im 1575
angelegten Kartenkatalog der herzoglichen Bibliothek in

München, wo ohne weitere Angaben von einer Europae

descriptio oder Türckhen Zug die Rede ist.3

Nun ist der kartengeschichtlichen Arbeit wieder einmal

das Finderglück zu Hilfe gekommen. Bei

Forschungen zu ganz anderer Thematik kam in der
englischen Schlossbibliothek von Holkham Hall eine Karte
ans Licht, die diese Überlieferungslücke überreich
füllt.

Trac/a. Jfcj,
j]jpoii0,Ixheu

S-ik-n 4ÜBnsa
s~W Cettins

Manngrra
Je HTfr«.

VMuiüia CarraTai ^taiia:

CxLiriä

n-n~=^»
CYPRVS CrÜK

ühfarysn
Kamill berta

TL
<u

O. JR«XF1 ludXi •e /
S^tföraSv? i Ar '

»¦ •¦;/LXfj
foppe

4 \

lenjßle13^= -*
Aföten :mt^»~

Arabia.
HJ Pakftina,

Das historische Ereignis

Mit der Thronbesteigung von Sultan Süleyman I. dem

Prächtigen (1494-1566) im Jahre 1520 begann eine

neue Phase der osmanischen Expansion auf dem

europäischen Kontinent. Erleichtert wurde dies durch
eine gleichzeitige Schwäche des Hauptgegners. Die

militärischen Kräfte des Heiligen Römischen Reiches

unter dem Habsburger Karl V. (1500-1558), seit
1516 König von Spanien und seit 1519 römisch-deutscher

König (seit 1530 Kaiser), waren grossenteils
gebunden durch den Konflikt mit Frankreich um den
Einfluss in Italien. Hinzu kam die wachsende Uneinigkeit

unter den Reichsterritorien in Folge von Reformation

und Bauernkriegen.
Erstes Ziel Süleymans war die Einverleibung von
Ungarn. 1521 eroberten seine Truppen dauerhaft
Belgrad. Das Jahr 1526 brachte eine erste Besetzung von
Buda und den osmanischen Sieg in der Schlacht von
Mohäcs, in der Ludwig II. (1506-1526), König von

Ungarn und Böhmen, starb. Aufgrund eines Erbvertrages

von 1515 fiel Ludwigs Herrschaft an seinen

Schwager Erzherzog Ferdinand von Österreich (1503-
1564), den Bruder Karls und späteren römisch-deutschen

König und Kaiser. Ferdinand konnte die Nachfolge

für das Haus Habsburg aber nur in Böhmen
ohne Probleme antreten. In Ungarn hatte er über
ein Jahrzehnt mit einem Thronkonkurrenten zu

kämpfen, dem auch von Süleyman unterstützten
Woiwoden (Fürsten) von Siebenbürgen Johann Zäpo-
lya (1487-1540).
Im Frühjahr 1529 stellte Süleyman erneut eine Armee
auf, die einschliesslich Tross etwa 250 000 Mann
umfasste und am 10. Mai im Süden Bulgariens aufbrach.
Der Weg führte durch die fast strassenlosen Fluss-

Abb. 1: Miniatur von Jerusalem

in der Haselberg-Karte.
(Abb.1, 2, 5-8, 10 are

reproduced by kind permis-
sion of Viscount Coke and
the Trustees of the Holkham
Estate).
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